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Kirchdorf/Mühledorf Heute feiert
Werner Ramseyer-Balsiger,
Filgesse 30, seinen 80. Geburts-
tag. (jtk)

Schwarzenburg Helene Jenni-
Rohrbach feiert heute an der
Guggisbergstrasse 7 ihren 95.
Geburtstag. (pd)

Wir gratulieren

Joshua Amport

In der Leihbar findet sich alles,
was es für eine urbane Partyüber
die Festtage braucht: eine Kaf-
feemaschine, eine Thermoskan-
ne, eine Eiszapfen-Lichterkette
und einenWeihnachtsstern.Und
noch eine Lichterkette. Auch
einen Glühweintopf leiht die
Kundin aus. Die Tasche, ökolo-
gisch aus recycelten PET-Fla-
schen, füllt sich rasch. Die Kun-
din schaut sich nochmals um.
Ein Mischpult und zwei Verstär-
ker noch. Jetzt hat sie alles. Die
Mitarbeiterin hinter der Barthe-
ke trägt die Ausleihe im Compu-
ter ein, im leuchtorange einge-
sprayten Einkaufswagenwerden
die Sachen abtransportiert.

Gegen den Konsumwahn
Dinge, die nur selten gebraucht
werden,müssen nicht zwingend
gekauft werden. Gegenstände
teilen, um Ressourcen und das
eigene Portemonnaie zu scho-
nen: Das ist die Idee der Leihbar,
welche letzten Dezember im
Untergeschoss der alten Feuer-
wehrViktoria erstmals ihre Tore
öffnete. «Viele von uns leben im
materiellenÜberfluss. Jeder kann
zu Hause haben, was er will»,
sagt Christof Böhler, Vorstands-
mitglied beim Verein der Leih-
bar.DieMenschen beginnen um-
zudenken. Ein nachhaltigerKon-
sumgewinne an Bedeutung.Und
die Bar will diese Entwicklung
fördern.

Die Stiftung für Konsumen-
tenschutz hatte das Projekt 2018
ins Leben gerufen. Über 40000
Franken steckte sie in den ersten
Leihladen der Schweiz. Über ein
Crowdfunding im Internet soll-
ten zusätzlich 10000 Franken
gesammelt werden. 126 Gönne-
rinnen und Gönner folgten dem
Aufruf, sie unterstützten den La-
den schliesslichmit 12440 Fran-
ken. Im März wurde der Verein
Leihbar Bern gegründet, der
Konsumentenschutz übergab
den Betrieb den 20 Freiwilligen.
Heute kann die Leihbar die jähr-
lichen Kosten von rund 8000
Franken selber tragen.

Ausleihen zum Flatrate-Tarif
1300 Mal wurde in diesem Jahr
ein Gegenstand ausgeliehen.Der
Fenstersauger ist heiss begehrt:
23 Mal fand er denWeg über die
Theke. An zweiter Stelle: die
Bohrmaschinemit 21 Ausleihen.
Das Sortiment ist breit, im Kata-
log befinden sich 390 Artikel.
Verschiedene Haushalts- und
Gartengeräte, Werkzeug, Frei-

zeitgegenstände. Sogar ein Ana-
nasschneider kann ausgeliehen
werden. Kinderspielsachen und
Gesellschaftsspiele wurden da-
für nicht ins Sortiment aufge-
nommen. «Wir sind keine Ludot-
hek, aber ergänzen uns gegen-
seitig», hält Christof Böhler fest.

Das Prinzip ist einfach: Wer
einen Gegenstand ausleihenwill,
registriert sich bei der Leihbar
als Kunde – entweder auf der
Webseite oder direkt vor Ort.
Beim ersten Besuchwird der Jah-
resbeitrag bezahlt. Für 10 Fran-
ken kann das Angebot während
eines Monats getestet werden,
der Betrag wird später der Jah-
respauschale angerechnet. 60
Franken im Jahr kostet die regu-
läre Mitgliedschaft. Wer sich als
Wenigverdiener bezeichnet, ist
schon mit 48 Franken dabei.
Auch Gönnerbeiträge sindmög-
lich. Ist die Mitgliedschaft be-
zahlt, funktioniert die Barwie ein
Flatrate-Abo: DieMitglieder kön-
nen die Gegenstände ohne wei-
tere Kosten beliebig oft auslei-
hen. ImOnline-Katalog sieht der
Kunde, ob der gewünschte
Gegenstand bereits ausgeliehen

ist.Wenn nicht, reserviert er ihn
– damit der Besuch nicht um-
sonst ist.

Treffpunkt für Bewohner
230 Mitglieder zählt die Leihbar
nach einem Jahr. Die Betreiber
sind zufrieden. Ein Umdenken
habe aber noch nicht überall
stattgefunden:Manche registrie-
ren sich zwar für die Mitglied-
schaft, tauchen dann aber nicht
im Laden auf. Der letzte Schritt
fehlt. Für Christof Böhler ist das
keine Überraschung: «Wir alle
kennen das, zwischen der Idee
oderAbsicht und derUmsetzung
besteht oft eine Hürde», sagt der
38-Jährige.

Für den Verein ist es noch zu
früh,weitere Standorte zu eröff-
nen. «Die Sache ist und bleibt et-
was für das Quartier», sagt
Böhler. Eine Leihbar soll nahe an
denMitgliedern sein, sie ist auch
ein Ort der Begegnung und des
Austausches für die Bewohner.
Längerfristig sieht er aber gute
Chancen, dass weitere Bars auf-
gehen. Mit dem Projekt «Make
your own Leihbar» können im
Rahmen einer Kooperation mit

demKonsumentenschutzweite-
re Betriebe aufgebaut werden.

Feinschliff für das Sortiment
Die Leihbar in der Feuerwehrka-
serne will im nächsten Jahr vor
allem eines: sich bewähren. Das
Ziel: Mitglieder behalten und
neue dazugewinnen. Auch das
Sortiment soll ausgedünnt, ge-
schärft und möglichst konse-
quent auf die Bedürfnisse der
Mitglieder ausgerichtet werden.
«Viele Gegenständewurden uns
am Anfang einfach geschenkt,
ohne dass wir bereits ein klares
Bild hatten,waswir imSortiment
haben wollen», erinnert sich
Christof Böhler. ZumBeispiel ein
kleiner Webstuhl. Monatelang
stand er in derEcke, niemand hat
ihn ausgeliehen. Die Mitarbeiter
haben seit der Eröffnung schon
einige Sachen ausgemistet. Als
Nächstes vielleicht den Ananas-
schneider.

Leihbar: im Untergeschoss der
alten Feuerwehr Viktoria, Gotthelf-
strasse 29a. Dienstag und Don-
nerstag: 17–19.30 Uhr, Samstag:
12.30–15 Uhr. www.leihbar.ch

Der Laden, der nichts verkauft
Stadt Bern Leihen statt kaufen: Unter diesemMotto eröffnete der Konsumentenschutz im Dezember 2018
den ersten Leihladen. 390 verschiedene Artikel stehen heute zur Auswahl.

Das Sortiment in der Leihbar ist nicht käuflich – es kann nur ausgeliehen werden. Foto: Christian Pfander

«Viele von uns leben
immateriellen
Überfluss. Jeder
kann zuHause
haben, was er will.»

Christof Böhler
Vorstandsmitglied
beim Verein Leihbar
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Ein Mitglied des

Die neue Steuergesetzrevision
sieht keine Steuersenkungenvor.
Und doch ist in der Gesetzesvor-
lage die Rede von solchen. Ge-
plant ist, dass der Grosse Rat in
den nächsten Budgetdebatten
die Steueranlage für Privatper-
sonen und für Firmen senkt.Also
dann,wenn erwie jede Gemein-
de auch die Steuer festlegen
kann, ohne dies in einemGesetz
verankern zu müssen.

Der grossrätlichen Finanz-
kommission (Fiko) sind diese
Versprechen zu vage. Mit einer
Motion will sie der Regierung
den verbindlichen Auftrag dazu
geben, die Senkungen dann auch
tatsächlich aufs Tapet zu brin-
gen. Dies soll auch dabei helfen,
dass die Steuergesetzrevision
wenn nötig vor der Stimmbevöl-
kerung eineMehrheit findet.Nun
empfiehlt die Berner Regierung
diese Motion zur Annahme. Sie
habeVerständnis fürdenWunsch
der Fiko-Mehrheit nachVerbind-
lichkeit, schreibt sie in ihrerVor-
stossantwort. Mit der Annahme
der Motion zeige der Grosse Rat
auch, dass er hinter demGesamt-
paket stehe.

Erste Entlastungen für Fir-
men und Private sind ab 2021
vorgesehen. ImVoranschlag sol-
len die Steuern für Firmen um
40 Millionen, für Private um
30Millionen Franken sinken.Auf
2022 sollen Privatpersonen um
weitere 40 Millionen Franken
entlastetwerden.Die Steuersen-
kungen sollen über dieMehrein-
nahmen durch die geplanten Er-
höhungen der amtlichen Werte
und der Motorfahrzeugsteuer
gegenfinanziert sein.

Die Motion macht klar, dass
die geplanten Senkungen für die
bürgerliche Fiko-Mehrheit ein
Minimum sind. Sie behält sich
vor, in den jeweiligen Budgetpro-
zessen weitere Entlastungen zu
fordern. Sie findet die Steuersen-
kungen selbst dann tragbar,
wenn sich die Gegenfinanzierun-
gen verzögern sollten. Dies,weil
die Steuerprognosen sehr posi-
tiv seien. Allerdings dürfte die
Ratslinke solche Senkungen ve-
hement bekämpfen. (sar)

Ein doppelter
Boden für die
Steuersenkungen
Kanton Bern Die Regierung
empfiehlt eine Finanzmo-
tion zur Annahme.


